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Jetzt scannen und mehr 
Informationen zu unseren 
Reifen erhalten!

aus erster Quelle, dass auch der österreichische Großspediteur 
Gartner einige LNG-Ivecos geordert hat. Unser Truck gefällt dem 
Juniorchef Andreas Gartner, der zufällig unsere Wege kreuzt. By 
the way: Die Österreicher haben den Tiefkühlspezialisten Hin-
delang in Wörnitz übernommen und möchten gerade hier die 
Erdgas-Trucks einsetzen.

1a-Fahreigenschaften
Wenig später fahren wir von der Autobahn ab. Auf engen Land-
straßen bewährt sich die exakte und doch wenig nervöse Len-
kung des S-Way. Er spurt sauber geradeaus, verlangt wohltuend 
wenige Korrekturen, besser geht es kaum. Enge Kurven werden 
zügig genommen, der niedrige Schwerpunkt der Ladung kommt 
uns hier entgegen. Eine straffe Kabinenfederung, auch das Fahr-
werk mit Einblattfederung vorn ist eher sportlich als weich. Und 
dennoch wird die Kabinenbesatzung auf schlechten Fahrbahnen 
nicht durchgeschüttelt, für die Gesamtabstimmung vergeben 
wir die Note 1.

Allerdings enttäuscht die bordeigene Navigation auf der 
ganzen Linie. Bei einer Stauumfahrung schickt uns die Soft-
ware von Tomtom, obwohl als Truck-Navigation ausgewiesen, 
immer wieder auf enge, niederrangige Straßen und Pfade. Wir 
vergleichen die empfohlenen Straßen mit den Ergebnissen von 
Google Maps, die uns auch nicht weiterhelfen. Der Gipfel: Die 
Bord-Navi lotst uns auf der Suche nach der LNG-Tankstelle in 
Potsdam durch die enge Innenstadt – dabei hätte es eine ele-
gante und LKW-gerechte Umfahrung gegeben. Dafür lernen 
wir den (kamerabasierten) Abbiegeassistenten näher kennen, 
der beim Blinkersetzen mit einem Monitor an der A-Säule den 
gesamten Gefahrenbereich rechts abbildet und gegebenenfalls 
warnt. Ebenfalls einwandfrei: Der Notbremsassistent fällt nicht 
einmal durch einen Fehlalarm auf, vorsätzlich getestet haben wir 
ihn lieber nicht. 

Dagegen dürfen die Iveco-Techniker gern bei der Lesbarkeit 
des Mitteldisplays nachbessern, die Daten erscheinen dort viel zu 
klein und wenig kontrastiert. Relativ einfach lassen sich die Trip-
daten aufrufen, auch die verfügbare Fahrzeit, um Überschreitun-
gen zu vermeiden. Wenn es Zeit für die Nachtruhe wird, punktet 
der S Way mit mehr Raumfülle und breiteren Betten. Der Motor-
tunnel stört mit nicht mal 10 cm Höhe kein bisschen, der frühere 
Feldherrnhügel ist passé. Auf der neuen einteiligen Matratze der 
unteren Liege liegt man bequem, der Fahrer findet dort, was 
er braucht: den Wecker, Fensterheber für die schnelle Lüftung, 
selbst die Musikanlage lässt sich dort regeln. 

Auf den Druck im Tank achten
Nach rund 1.200 Kilometern strebt die Tankanzeige unaufhalt-
sam in den roten Bereich. Auch wenn wir später hören, dass 
da noch genügend Reserven vorhanden waren, nehmen wir in 

ALLES GUT, BIS SICH DIE ERSTEN  
MITTELGEBIRGE IN DEN WEG STELLEN. 
HIER IST ES VORBEI MIT DER ECO-FAHR-
WEISE, HIER HILFT NUR POWER, UM 
DEN GUTEN SCHNITT ZU WAHREN. 



Potsdam gern die Gelegenheit wahr, LNG 
nachzutanken. Jetzt heißt es, trotz des hei-
ßen Sommerwetters eine Jacke anziehen, 
auch dick gefütterte Handschuhe und eine 
große Schutzbrille gehören zur Tankausrüs-
tung. Zuerst die Erdung, dann bläst man 
mit Druckluft den letzten Rest Feuchtigkeit 
vom Stutzen. Es lohnt sich, genau darauf zu 

achten. Denn Nachlässigkeit wird bestraft: 
Dann lässt sich der Schraubfüllrüssel, weil 
festgefroren, nicht mehr vom Tank lösen. 
Wir füllen 300 Kilo nach, dabei macht uns 
der benachbarte Iveco-Servicemeister auf 
den grenzwertig niedrigen Druck in unse-
ren LNG-Tanks aufmerksam. Der liegt nach 
dem Tanken bei 6,5 bar und noch im roten 

Bereich, der Meister klärt auf: „Wenn beim 
Volltanken der Druck sinkt und zu tief fällt, 
kann das Kraftstoffsystem den Erdgasmo-
tor nicht ausreichend versorgen. Dann hat 
die Erdgasmaschine unter Volllast nicht 
die volle Leistung.“ Das ging ja gerade 
noch gut, nach 50 Kilometern sehen wir 
nochmal nach, jetzt zeigt das Manometer  
9 bar an, die Nadel ruht im grünen Bereich.

Ende der Dienstfahrt
Von Ulm über Einbeck nach Rostock und 
wieder zurück, unser Zug hat reichlich Au-
tobahn- und nicht zu knapp Landstraßen-Ki-
lometer unter die Räder genommen. Zuletzt 
geht es schnell. Von der A73 bei Schwein-
furt auf die A7 Richtung Süden, der Verkehr 
nimmt hier wieder zu. Wir sind mit dem S 

Way NP auf Du, der neue Iveco ist ein zuver-
lässiger Begleiter. Kein durchzugsmächtiger 
Bulle, eher ein sanfter Geselle, nicht unbe-
dingt ein Premium-Truck, aber ein LKW mit 
ausgezeichneten Fahreigenschaften. Beinahe 
just in time rollen wir mit unserem S-Way-
Kögel-Zug ins Ziel. Zuerst nach Burtenbach, 
um den Trailer abzustellen. Mit knisterndem 
Auspuff und unter großer Hitzeentwicklung 
auf dem Catwalk werden Luft-, Elektro- und 
Steuerleitungen getrennt – aber bitte mit 
dicken Handschuhen, sonst verbrennt man 
sich daran die Finger. Nach 28 Stunden und 
27 Minuten Fahrzeit haben wir in Ulm 1.945 
Kilometer mehr auf dem Tacho. Für diese 
Distanz hat der S Way NP exakt 501,85 Kilo  
LNG verbrannt. Macht durchschnittlich 25,8 
kg/100 km, diesen Durchschnittsverbrauch 
hat uns übrigens auch der Rostocker Spe-
diteur Gustke genannt. Und weil jetzt die 
Zahlen auf dem Tisch liegen, hier die maxi-
mal erreichbare Distanz: Wir errechnen 1.550 
Kilometer, die Iveco-Leute haben nicht zu viel 
versprochen.
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Souveräne Fahreigenschaften: Der neue Iveco überzeugt nicht nur auf der Autobahn, er fährt auch auf engen 
Landstraßen sehr präzise.

Abgesattelt zurück in Ulm: Unser Iveco 460 NP hat 1.945 Kilometer mehr auf dem Tacho. Nach der Kontrolltan-
kung steht fest: Maximal 1.550 Kilometer, das Ergebnis deckt sich mit den Erfahrungen der Spedition Gustke.

FAHRBERICHT IVECO S-WAY NP 460


